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Antrag 

der Fraktion der DP 

betr. Sofortige und nachhaltige Maßnahmen für die 
Landwirtschaft 


Der Bundestag wolle beschließen : 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

durch sofortige und langfristig wirksame Maßnahmen die Renta- 
bilität der Landwirtschaft bei möglichst stabilen Agrarpreisen wieder 
herzustellen. 

1. An sofortigen Maßnahmen ist vorzusehen: 

a) Durch Anwendung gesetzlicher und marktkonformer Mittel 
sind die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise soweit anzuheben, 
daß die Preise die Erzeugungskosten decken. 

b) Um die Verbraucherpreise nicht zu erhöhen, sind dort, wo 
die Erzeugungskosten nicht durch Senkung der Produktions- 
mittel-Preise gesenkt werden können, die Erzeugerpreise durch 
befristeten Einsatz öffentlicher Mittel anzuheben. 

c) Bei der Zinsverbilligungsaktion sind die Richtlinien zu ändern 
und durch Einbeziehung der Altschulden zu ergänzen. Über 
die im „Grünen Plan” bereitgestellten Mittel hinaus sind weitere 
Mittel bereitzustellen. Mit Rücksicht auf die eingeengte Leistungs- 
fähigkeit der Landwirtschaft soll der Zinssatz 4 v. H. nicht 
überschreiten, um der Zinsverbilligungsaktion ihre volle Wirk- 
samkeit zu sichern. 

d) Der Milchpreis ab Stall ist mit Rücksicht auf die weiter ge- 
stiegenen Unkosten auf 34 Pfennig je Liter Milch bei 3,2 v. H. 
Fettgehalt zu bringen. Um eine Belastung der Verbraucher 
zu vermeiden, ist ein befristeter Preisausgleich durch öffent- 
liche Mittel durchzuführen. 

e) Der bisherige Getreidehöchstpreis ist aUFestpreis einzusetzen. 
Bei Abzügen ist von einem Feuchtigkeitsgehalt von 18 v. H. 
auszugehen. Preisabzüge sind nur im Rahmen der tatsächlich 
entstandenen Trocknungskosten und des Schwundes zu gestat- 
ten. Der Abzug für Bruchanteile hat fortzufallen. Auch hier 
soll durch Einsatz von Abschöpfungsbeträgen eine Erhöhung 
der Verbraucherpreise verhindert werden. 
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f) Mit Rücksicht auf die gestiegenen Erzeugungskosten ist aus 
Mitteln der Zuckersteuern ein Betrag zur Verfügung zu stellen, 
der ein Anheben des Zuckerrübenpreises gestattet, ohne daß 
der Verbraucher belastet wird. 

g) Bei Berechnung der Vollarbeitskräfte gemäß § 4 des Land- 
wirtschaftsgesetzes sind die Arbeitsleistungen der Bäuerinnen 
voll zu bewerten. 

2. Durch langfristig wirkende Förderungsmaßnahmen für die Land- 
wirtschaft sind die Maßnahmen auf Grund des „Grünen Berichts” 
auszubauen und zu erweitern. Durch verstärkten Einsatz von 
Bundesmitteln, insbesondere auch durch verlorene Zuschüsse für 
Gebäude und Maschinen, für Rationalisierungs- und Meliorations- 
maßnahmen sollen die Agrarstruktur und die Produktivität der 
Landwirtschaft mit dem Ziel verbessert werden, die Produktions- 
kosten der landwirtschaftlichen Erzeugung nachhaltig zu senken. 
Auf diese Weise sind die Rentabilität und Wettbewerbsfähigkeit 
der Landwirtschaft wieder herzustellen. 


Bonn, den 26. Oktober 1956 


Dr. Brühler und Fraktion 



